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Kardinal-Jaeger-Haus: Fronleichnam

Das Fest der Darstellung des Herrn im Al-
lerheiligsten Altarssakrament wird 10 Tage 
nach Pfingsten von katholischen Christen 
feierlich begangen. Der Donnerstag als 
Festtermin für Fronleichnam steht in en-
ger Verbindung zur Einsetzung der Eu-
charistie durch Jesus Christus selbst beim 
letzten Abendmahl, dem Festgeheimnis 
des Gründonnerstags. Wegen des stillen 
Charakters der Karwoche erlaubt der Grün-
donnerstag keine prunkvolle Entfaltung der 
Festlichkeit. Aus diesem Grund wurde das 
Fest Fronleichnam bei seiner Einführung 
auf den ersten Donnerstag nach der Ok-
tav (8-tägige Gebetszeit) des Pfingstfestes 
gelegt. Durch die unmittelbare Nähe zur 
katholischen Kirche St. Marien besteht für 
die BewohnerInnen des Caritas Altenpfle-
geheimes Kardinal Jaeger Haus seit vielen 

Jahren die Möglichkeit, sämtliche lokalen 
Gottesdienste via Fernsehübertragung in den 
eigenen Räumen zu empfangen. Die Bewoh-
nerInnen haben somit teil an der Gemein-
schaft und der Eucharistiefeier, und katho-
lische Christen bekommen zudem sonntags 
durch Kommunionhelfer aus der Gemein-
de die heilige Kommunion überbracht.

Da sich am Fronleichnamstag eine leben-
dige Prozession an den Festgottesdienst 
anschließt, die jeweils an vier Altären in 
unmittelbarer Nähe zur Kirche Station mit 
Gebet und Gesang macht (unter anderem 
im Kindergarten sowie auf dem Gelände des 
Kardinal Jaeger Hauses), sind unsere Be-
wohnerInnen auch optisch in das Geschehen 
dieses hochheiligen Festtages eingebunden. 
Sie werden durch den Begleitenden Dienst 

zu den Altären gebracht und wohnen der 
Prozession für den jeweiligen Augenblick 
bei. In diesem Jahr hatte Pfarrer Sperling 
seinen langjährigen priesterlichen Freund 
aus dem Benin (mit Lehrstuhl z.Z. in Bur-
kina- Faso) eingeladen, den Fronleich-
namstag mit zu zelebrieren. Die Predigt des 
afrikanischen Priesters, Prof. Edouard Ade, 
wurde von ihm gekonnt simultan aus dem 
Französischen übersetzt. Der afrikanische 
Priester zog dann auch mit dem Allerhei-
ligsten in der Monstranz vom Altar des 
Kardinal Jaeger Hauses bis zur nächsten 
Station an der Grundschule St. Martin.
Für unsere BewohnerInnen ist der Fron-
leichnamstag ein immer wieder beeindru-
ckendes Ereignis, welches den Charakter 
unserer christlichen Einrichtung prägt.

   -- Anzeige --

Text und Fotos: Kardinal-Jaeger-Haus
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„besser-für-alle“: Der Pflege ein Gesicht geben
Die Pflege genießt in Deutschland leider 
nicht den besten Ruf.  Wir in der Pflege 
arbeitenden müssen endlich etwas dage-
gen tun! Wir als Johanniter möchten aus 
diesem Grund der Pflege  ein positives 
Gesicht geben: Janet Hartung  hat sich vor 
14 Jahren ganz bewusst dafür entschie-
den, Krankenpflegerin  zu werden – und 
würde es immer wieder tun. In einem In-
terview erzählt sie uns von Ihrem Weg in 
die Pflege. „Mit ca. 10 Jahren waren wir 
mit der Schule im Pflegeheim zu Gast 
und seit dem wollte ich diesen Beruf un-
bedingt erlernen. Meine Mutter arbeitete 
damals schon im Johanniterhaus Betha-
nien, somit absolvierte ich  jede Schul-
praktika und Zukunftstage ebenfalls dort.“

Ihre Ausbildung zur Krankenschwester 
(heute: Gesundheits- und Krankenpflege-
rin) absolvierte sie erfolgreich im Kran-
kenhaus in Sinsheim. Frau Hartung zog 
es aber immer wieder in die Altenpflege 
und so arbeitete sie nach ihrer Ausbil-
dung in verschiedenen Pflegeeinrich-
tungen. Sie konnte „ihr Bethanien, das 
ihre Wurzeln als junger Mensch prägte“ 
nicht vergessen und so bewarb sie sich 
immer wieder aufs Neue, um an den Ort 
zurück zu kehren, an dem die Pflege ihren 

Vorstellungen von Respekt, Herzlichkeit 
und Professionalität am ehesten entsprach.
Gefragt nach den schönsten Momenten 
ihres Berufes überlegt sie nur kurz, es hu-
scht ein mildes Lächeln über ihr Gesicht und 
ein Blick, der verrät, das sie gerade an eine 
schöne Begebenheit mit einem Bewohner 
denkt: „die Momente, wenn Bewohner aus 
ihrem Leben erzählen, egal ob es schlech-
te oder gute Erfahrungen sind, …wenn sie 
mit mir Lachen und ich die Dankbarkeit 
spüre, dass ich Ihnen helfen konnte…“ Zu 
ihren täglichen Aufgaben gehört neben 
der Behandlungspflege und Medikamen-

tenversorgung auch die Organisation des 
Wohnbereichalltags. Wenn es mal stressig 
wird, weiß sie, dass sie auf ihr Team zäh-
len kann. „Die Kollegialität ist eines der 
wichtigsten Güter in der Pflege. Ich kann 
mich im Bethanien auf meine Kollegen 
verlassen, wir stützen uns gegenseitig 
in schwierigen Situationen. Das Lachen 
kommt natürlich auch nicht zu kurz…“.

Frau Hartung ist dreifache Mutter und stell-
te sie und ihre Familie nach der Geburt ihrer 
Zwillinge vor die besondere Herausforde-
rung den Zweischichtdienst mit dem Fami-
lienleben zusammenzuführen. „Die ersten 
Wochen waren schwer, das gebe ich zu. 
Ich habe aber in meiner Familie, meinem 
Team und den Johannitern als meinem Ar-
beitgeber ein tragfähiges Netz, dass es mir 
ermöglicht, in meinem geliebten Beruf zu 
bleiben.“ „Besonders glücklich bin ich, 
dass mir die Johanniter am Anfang des Jah-
res eine Praxisanleiter-Weiterbildung er-
möglicht haben, so dass ich jetzt die Freude 
am Beruf und mein Wissen an junge Men-
schen weitergeben kann. Ich sehe mich als 
ein Puzzleteil von vielen, das junge, enga-
gierte, professionelle Altenpfleger prägt…“ 

   -- Anzeige --

Text und Foto: Sibylle Lehmann
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   -- Anzeige -- Lindenblütenfest in Warsleben Erfolgreich in der fünften Auflage
- Familie öffnet Hoftore für die Öffentlichkeit -

Eigentum verpflichtet sagt der Volks-
mund, und dieser Verpflichtung ist Steffen 
Lorenz gern nachgekommen. Sein Vater 
hatte ihm schon zu Lebzeiten den 1854 in 
Warsleben erbauten Vier-Seiten-Hof über-
schrieben und seit dieser Zeit führt er den 
unter Denkmalschutz stehenden Hof mit 
seiner Familie nun schon in der 5. Ge-
neration. Er, seine Frau Claudia und die 
Kinder Anna, Caspar und die kleine Lina, 
machen auf dem Hof alles selber. Die Ge-
bäude, ein großer Garten, viele Haustiere, 
29 Fenster und mehr als 300 Quadrat-
meter Wohnfläche verlangen den vollen 
Einsatz aller. Nicht unerwähnt bleiben 
sollte, dass alles nach der Arbeit geschieht. 
Claudia ist in der Motorsportarena tä-
tig und nebenberuflich selbstständig. 
Trotz allem haben sie noch die Zeit gefun-

den bereits im Dezember 2013 das erste 
Mal die Tore für die Öffentlichkeit zum 1. 
Adventstag auf dem Lorenzhof zu öffnen. 
Nun sind es schon zwei feste Termine im 

Jahr an denen sie das Tor für Gäste öffnen. 
So fand am 16. und 17. Juni 2018 das be-
reits 5. Lorenzhofer Lindenblütenfest und 
das 5. Brauereifest statt. Lange hatten sich 
die Eheleute auf diese Tage vorbereitet. 
Unterstützung gab es, wie immer, durch 
die Familienmitglieder, die extra dafür aus 
Riesa und aus Travemünde angereist wa-
ren. Den zahlreichen Gästen wurde ein 
umfangreiches Programm geboten. Der 
Frauenchor aus Klein Wanzleben bekam 
viel Beifall für die dargebotenen Lieder, die 
sich hauptsächlich um die Linde handelten. 
Die Linde auf dem Lorenzhof ist die älte-
ste in Warsleben und die Namensgeberin 
für dieses Fest. Auch die Tanzgruppe „Caba 
Red“ aus Eisleben fand großen Anklang un-
ter den Zuschauern, genauso wie die junge 
Band der Musikschule aus Oschersleben.
Am Nachmittag folgten dann noch Auftritte 
mit Friederike Arndt und Laura Sandlass, 
beide Gesang und Gitarre, und am Abend 
dann der Auftritt der Live Band „Isaak 
Guideran & Stefan Werner“. Für die Klei-
nen Besucher waren Luftballonmodelage, 
Kinderschminken und eine Bastelstraße 

vorbereitet. An beiden Tagen gab es für 
die Besucher Kaffee und Kuchen und Le-
ckereien vom Grill. Gern getrunken wurde 

auch das in der eigenen Brauerei gebraute 
Lorenzhofer Kellerbier Hell und Dunkel.

Ein gelungenes Fest auch in diesem Jahr. 
Obwohl es für die Familie Lorenz wie-
der mit viel Arbeit verbunden war, so 
haben sie es doch gern getan. Die zahl-
reichen Besucher waren der beste Lohn 
dafür und Ansporn zum Weitermachen. 

Text: W. Preßler,  Fotos: J. Arndt

Die Live Band „Isaak Guideran & Stefan Werner“ begeisterte die Gäste noch bis in den späten Abend

Friederike Arndt

Laura Sandlass
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Ehemaliger Gastschüler aus Brasilien
besucht Oschersleben und seine Gastfamilie

Die Organisation AFS, ein internationa-
ler und weltweiter Anbieter für Jugend-
austausch und interkulturelles Lernen, hat 
vor Jahren unser Interesse geweckt. Wir, die 
Familie Felger aus Oschersleben, wollten ei-
nen jungen Menschen, ganz gleich aus wel-
chem Land, die Chance geben, in unserer 
Familie zu leben. Er sollte die Möglichkeit 
erhalten, eine neue Sprache zu lernen und 
eine fremde Kultur hautnah zu erleben.

Da wir durch viele Individualreisen immer 
wieder die Gastfreundschaft liebenswerter 
Menschen erleben durften und ihre Kultur 
kennen lernen konnten, wollten wir dies-
mal unsere Tür öffnen. Im September 2007 
zog dann der 16-jährige Brasilianer Heitor 
Prates Furieri aus Vitoria (Bundesstaat Es-
pirito Santo) für ein Schuljahr in unser Haus 
und gehörte seitdem zu unserer Familie. 

Trotz anfänglicher Stolpersteine aufgrund 
von Sprachproblemen erlebten wir alle 
ein interessantes und wunderschönes Jahr. 
Heitor kehrte im Juli 2008 zurück in sei-
ne Heimat. Dort beendete er die Schu-
le und absolvierte ein Medizinstudium.

Der Kontakt zwischen unseren Familien 
war und ist noch heute sehr intensiv. Es 
folgten in den Jahren nach Heitors Auf-
enthalt in Deutschland Familienbesuche 
von Deutschland nach Brasilien und von 
Brasilien nach Deutschland. Inzwischen 
ist „unser Kleiner Brasilianer“ von damals 

erwachsen geworden und arbeitet als Arzt 
in seiner Heimat. Die Sehnsucht nach 
Deutschland, insbesondere Oschersleben, 
war und ist immer da. Somit ist es nicht 
verwunderlich, dass Heitor aus dem son-
nigen Brasilien wieder einmal seine Wahl-
heimat Oschersleben von damals besuchte.

„Schade, dass die Zeit für den Besuch in 
Deutschland so kurz war“, bedauerte Hei-
tor. Nicht alles, was er sehen wollte, konnte 
er sich anschauen. Glücklich war er aber 
darüber, dass er die Deutsche Sprache nicht 
„verloren“ hat. „Es sei nicht mehr so einfach 
wie vorher, aber die Verständigung funkti-
oniert noch“, bemerkte er im Gespräch. 
Eindrücke, die er mit seinen Gasteltern in 
Bayern, im Heidepark Soltau und in der 
Hauptstadt Berlin sammeln konnte, werden 
in seiner Heimat Brasilien sicher noch lan-
ge Gesprächsthema bleiben. Vor der Abrei-
se in seine Heimat versicherte Heitor seinen 
Gasteltern, dass er, sobald es die Zeit zu-
lässt, Oschersleben wieder besuchen wird.

Text: M. Felger und  W. Preßler
Foto: W. Preßler

Strom- und Erdgas-Tarife für Privat & Gewerbe!

Service- & Dienstleistungsbüro - Jens Arndt
39387 Oschersleben l Hornhäuser Straße 87

Montag - Freitag  9 - 13 Uhr & 14 - 18 Uhr
  Telefon: 03949 - 514754

www.Energie-Service-Oschersleben.de
* Vattenfall Europe Sales GmbH, Bereich Oschersleben (Bode), Stand: 15.06.2018 bei einen Verbrauch

von 1.500 kWh  pro Jahr in einem Privathaushalt, inklusive Steuern und Abgaben.
** MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH , Bereich Oschersleben (Bode), Stand: 15.06.2018 
bei einen Verbrauch von 1.500 kWh  pro Jahr in einem Privathaushalt, inklusive Steuern und Abgaben.

z.Bsp. Strom:
- Arbeitspreis:  

  25,15 ct/kWh*
- Grundpreis:        

  9,40 €/Monat*

z.Bsp. Erdgas:
- Arbeitspreis:     

  5,53 ct/kWh**
- Grundpreis:        

  5,00 €/Monat**

JETZT WECHSELN UND SPAREN

• Keine Kaution 
• Keine Vorauskasse 

• Kostenfreie Beratung

Der Brasilianer Heitor Prates Furieri und
seine Gasteltern, Marion und Detlef Felger aus 
Oschersleben
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Raum der Stille in Bördeklinik feierlich eröffnet

Text und Foto: W. Preßler

Mit einer feierlichen Zeremonie öffnete 
Ende letzten Monat ein ganz besonderer 
Raum in der Helios Bördeklinik seine Tü-
ren. Entworfen von Oschersleber Gymna-
siasten soll der „Raum der Stille“ zukünf-
tigen Patienten und Angehörige aber auch 
Mitarbeiter und Besucher zum Verweilen 
einladen. „Stille hat ihren Wert“, betonte 
Pfarrer Johannes Heinrich aus Oschersle-
ben in seiner Festrede. Und er fügte hinzu: 
„Dieser Ort ist nicht Krankenhaus im Kran-
kenhaus, sondern er soll Ort der Rückbe-
sinnung sein und einladen zum Kraft tan-
ken“. Seiner Rede ging die Eröffnung durch 
Prof. Dr. med. Steffen Rickes voraus, der 
sich vor gut zwei Jahren für ein ganz be-
sonderes Projekt entschied. „Der Raum der 
Stille sollte aus den kreativen Ideen junger 
Menschen entstehen, daher haben wir den 
Kunstkurs des Gymnasiums Oschersleben 
gefragt, ob Schülerinnen und Schüler sich 
hier aktiv beteiligen wollen“, so der Di-
rektor des Zentrums für Innere Medizin. 
Heraus kamen 14 ganz unterschiedliche 
Entwürfe, die die Gymnasiasten als Dio-
rama, auf Plakat und per Präsentation der 
Klinik-Jury vorstellten. Im Rahmen einer 
Vernissage aller Beiträge kürte die Jury 
dann den Sieger. Prof. Dr. med. Steffen 

Rickes bedankte sich anlässlich der Eröff-
nung bei den Schülerinnen und Schülern für 
ihre beeindruckenden Entwürfe. Nach den 
Vorgaben des Gewinners entstand im Un-
tergeschoss der Klinik ein Raum, der fern-
ab des Klinikalltags mit atmosphärischem 
Farbenspiel und einer eigens angefertigten 
geschwungenen Sitzgruppe. „Auch für die 
Tischlerei war es ein besonderes Projekt und 
ich freue mich sehr, dass man die Elemente 
aus dem Diorama auch im Großformat im 
Raum erkennen kann“, sagte Klinikge-
schäftsführer Michael Lange. Gemeinsam 
mit Bürgermeister Benjamin Kanngießer 

eröffneten er, Prof. Dr. med. Steffen Ri-
ckes und Pfarrer Johannes Heinrich den 
Raum der Stille vor geladenem Publikum. 
Die Eröffnung wurde begleitet durch eine 
Vernissage mit Fotografien der Kapelle Pe-
seckendorf. Fotograf Ronald Göttel stellt 
derzeit im Flur vor dem Zentrum für in-
nere Medizin im ersten Obergeschoss der 
Klinik aus. „Die Kunst der Schülerinnen 
und Schüler und die Kunst des Fotografen 
spiegeln auch unsere Wurzeln als Klinik 
wider, denn diese sind in der Börde ver-
ankert“, so Prof. Rickes abschließend.
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   -- Anzeige --

Text und Foto: W. Preßler

Kindertag in Oschersleben

Grafik: FOTO PAETAU 

Die Händlergilde Oschersleben gestaltete einen Tag mit viel Spiel und Spaß
„Man muss die Feste feiern wie sie fal-
len“, sagt ein Sprichwort. Was lag also 
näher den Kindertag zu nutzen, um den 
Kindern in der Stadt Oschersleben ei-
nen schönen und abwechslungsreichen 
Tag mit viel Spiel und Spaß zu bieten.

Im Vorfeld trafen sich die Händler und Ge-
werbetreibende der Stadt Oschersleben, um 
über die Fragen zu diskutieren, mit welchen 
Maßnahmen die Innenstadt attraktiver ge-
staltet werden kann. Eine Händlerumfrage 
wurde durchgeführt und ausgewertet, um 
Schwerpunkte künftiger Arbeit zu finden 
und umzusetzen. Dabei wurde immer die 
Zusammenarbeit mit der Stadt gesucht und 
genutzt. Das Thema Innenstadtmanager 
wurde in die Diskussion ebenfalls einge-
bracht. Dieser sollte als Angestellter der 
Stadt zukünftig die anstehenden Aufgaben 
koordinieren und Hilfe sowie Unterstützung 
geben. Bisher ist diese Planstelle aber noch 
nicht bereitgestellt und es gibt auch noch 
keine Ausschreibung für deren Besetzung.
Inzwischen verstrich die Zeit zwischen den 
Zusammenkünften der Innenstadthändler, 
welche sich in Händlergilde umbenannt 

hatten, ohne dass für die Bewohner und 
Besucher in der Innenstadt Veränderungen 
sichtbar wurden. Die Idee selbst etwas zu 
bewegen und nicht auf Andere zu warten, 
zündete einen Funken, der ein Feuer ent-
fachte. Netzwerke wurden genutzt, Ideen in 
die Tat umgesetzt, Vorbereitungen getroffen 
und man einigte sich, dass der Kindertag in 
Oschersleben eine erste Bewährungsprobe 

werden sollte. Die Zeit war knapp, aber sie 
wurde effektiv genutzt, alle Zusagen einge-
halten und sogar neue Mitstreiter gewonnen. 
Vieles sprachen die Mitstreiter der Händler-
gilde per Handy ab, aus diesem Grund ent-
stand auch irgendwie der Spitzname „die 
jungen Wilden“, der sich hartnäckig hielt.

Was diese „jungen Wilden“ auf die Beine ge-
stellt hatten, konnte man am 1. Juni dieses 
Jahres in der Innenstadt an drei Schwer-
punkten sehen. Auf dem Spielplatz gegenü-
ber von Rossmann, vor der Rats-Apotheke 
und auf dem Marktplatz waren Kinder die 
Hauptpersonen. Zahlreiche Kinder aus 
den Kindergärten der Kreisstadt und Um-
gebung und Schulen waren der Einladung 
gefolgt und nutzten das vielfältige Angebot 
an Veranstaltungen. Für jeden Geschmack 
war etwas dabei. Die Unterstützung der 
Mitstreiter der Händlergilde war enorm 
und wird für die Zukunft nachhaltigen 
Eindruck hinterlassen. Vor allem hat die 
Vorbereitung, Durchführung und Unter-
stützung gezeigt, dass sich auch in Oschers-
leben mit Initiative etwas bewegen lässt.
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Gemeinsam für mehr Sicherheit

Zu ihrer turnusmäßigen Jahresversamm-
lung lädt die Kreisverkehrswacht Oschers-
leben im LK Börde e.V. ein.
Am 06. 07. 2018 ab 18 Uhr soll im Ver-
kehrsgarten Völpke Rechenschaft über 
das vergangene Arbeitsjahr abgelegt wer-
den. Den Schwerpunkt der Arbeit im ver-
gangenen Jahr, nach dem 40.Jubiläum des 
Verkehrsgartens, war besonders auf die 
Hilfe der schwächsten Verkehrsteilnehmer 
gelegt. Dank der Unterstützung des Land-
kreises und weiterer Partner konnten durch 
eine gemeinsame Präventionsarbeit das 
Unfallgeschehen auf den Straßen unserer 
Region gesenkt werden. Aber auch neue 
Anforderungen besonders bei der wei-
teren Entwicklung einer sicheren Mobilität 
konnten mit weiteren Partnern realisieren. 
Um auch die vor uns stehenden Aufgaben 
erfüllen zu können werden weitere aktive 
Mitglieder unseres gemeinnützigen Ver-
eins zur Mitarbeit benötigt. Die Jahres-
versammlung ist eine gute Möglichkeit 
um sich für die Ziele und bevorstehenden 
Aufgaben umfangreich zu informieren. 
Alle Mitglieder und interessierte Mitbür-
ger sind herzlichst zum 06. Juli eingeladen.

Termine für Juli 2018:
03.07.2018 - TREFF Oschersleben im Verkehrsgarten Völpke
04.07.2018 - Kinderverkehrstag in der Kita Groß Rodensleben
06.07.2018 - Seniorentreff der IGBCE im Verkehrsgarten
06.07.2018 - Jahresversammlung der KVW im Verkehrsgarten 
07.07.2018 - Kirchenrad-Tour in Zusammenarbeit mit der Allianzagentur Schreinert
09.07.2018 - Kinderverkehrstag in der Kita Hötensleben
13.07.2018 - Fahrradtraining für Kids Oschersleben Bereich Humboldstraße
17.07.2018 - Kinderverkehrstag im Verkehrsgarten Völpke

KVW Oschersleben im LK Börde e.V. zieht Bilanz

Text und Foto: Kreisverkehrswacht Oschersleben im Landkreis Börde e.V.

Ortsverband Oschersleben

Am Eulenbruch 1
39387 Oschersleben (Bode)

Ortsbeauftragter Daniel Kraft

Telefon: 03949/500626

Jeder 1. und 3. Samstag: Dienst

Jeden 1.Samstag: Jugend-Ausbildung

01723881990
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  Gästebett zu verkaufen!
  Selbstabholung in Oschersleben,  
  Rosa-Luxemburg-Straße.
  90 cm x 190 cm, mit Unterliege.
  Preis: 20 €

  Telefon: 03949 514 07 46

  Haus und Grundstück 
  in Ohrsleben zu verkaufen!
  - Grundstücksgröße: 924 m² 
  - Einfamilienhaus
  - 2x Garagen
  Preis: 7.500 €

  Telefon: 0177 1545907

„Menschenrettung aus rettungsdienstlicher Sicht“ in der Kreisausbildung integriert

Landkreis Börde setzt auf Vielfalt
in der Aus- und Fortbildung für Feuerwehren 

Für die Aus- und Fortbildung auf Krei-
sebene sind im Land Sachsen-Anhalt die 
Landkreise und kreisfreien Städte verant-
wortlich. Nach den gesetzlichen Rege-
lungen sind beispielsweise Lehrgänge wie 
„Sprechfunker“, „Atemschutzgeräteträ-
ger“, „Truppführer“ und „Technische Hil-
feleistung“ vorgeschrieben. Darüber 
hinaus werden in diesem Jahr weitere 
interessante Schulungen durchgeführt.
Inhaltlich beziehen sich die freiwilligen 
Fortbildungen auf die „Gefahrenabwehr an 
und auf Binnenschiffen“ sowie auf die „Men-
schenrettung aus rettungsdienstlicher Sicht“. 
Der zuletzt genannte Lehrgang fand erstmals 
am 3. März 2018 statt. Ziel dieser Fortbil-
dung ist die Zusammenarbeit zwischen Feu-
erwehr und Rettungsdienst zu optimieren.
Der Lehrgang beinhaltet nach theore-
tischen Bestandteilen zahlreiche prak-
tische Übungen, in denen das Zusam-
menspiel beider Rettungsorganisationen 
optimiert wird. Neben der Rettung nach 
Verkehrsunfällen werden auch Tragehil-
fen, Schachtrettungen und die Befreiung 
von Personen unter Last abgearbeitet. Da-
bei lernen die Teilnehmer von Feuerwehr 
und Rettungsdienst stets von ihrem Gegen-

über – die Kommunikation und das Ken-
nenlernen stehen deutlich im Vordergrund.
Die Ausbilder für den Lehrgang „Men-
schenrettung aus rettungsdienstlicher Sicht“ 
sind  Notfallsanitäter und Kreisausbilder 
im Bereich „Technische Hilfeleistung“. Für 
die Durchführung der ersten Fortbildung 
im Frühjahr 2018 konnte der Landkreis 
Börde Kreisausbilder Detlef Heine, Aus-
bilder und Notfallsanitäter Martin Kunert 
sowie den Notfallsanitäter und Praxisan-
leiter für Notfallmedizin Matthias Nagel 
gewinnen. Die Teilnehmer kamen aus den 
Ortsfeuerwehren der Gemeinden Hal-
densleben, Hohe Börde und Flechtingen.
Den Abschluss der Fortbildung bildete 
eine große Abschlussübung, bei der alle 
Teilnehmer zugleich zum Einsatz kamen. 
Dabei hielten die Ausbilder immer wieder 
Lageänderungen bereit, die im realen Ein-

satz auch vorkommen können. Mit den 
nützlichen Hinweisen der Ausbilder wur-
den die Rettungskräfte in die Lage ver-
setzt, definierte Lernziele zu erreichen.

Text und Fotos: Landkreis Börde
Pressemitteilung Nr. 055 vom 13.06.2018

Eine eingeklemmte Person musste mit den
eigenen Einsatzmitteln unter Beteiligung des 
Rettungsdienstes befreit werden

Hier ein Blick auf eine Abschlussübung, die in der feuerwehrtaktischen Stärke eines Zuges durchge-
führt wurde. Simuliert wurde ein Verkehrsunfall zwischen zwei Personenkraftwagen

Im Rahmen einer durchzuführenden Schachtret-
tung erklärte Martin Kunert (unter dem Korb) 
die Funktionsweise des Auf- und Abseilgerätes



14 Ausgabe Juni 2018 Regionale Unternehmen www.boerde-kurier.de



15



16



17



18



 19



 20



    21 



22 Ausgabe Juni 2018 Rätselspaß www.boerde-kurier.de

The Johnny Cash Show – Presented by THE CASHBAGS
– Bernburg, Kurhaus - Sonntag, 04.11.2018 – 19 Uhr –

-- Anzeige --

Renate Klaas aus Oschersle-
ben und Eldrit Rollwage aus 
Völpke, sind die glücklichen 
Gewinner des Mai-Rätsels.

Sie haben jeweils
zwei Freikarten für

„Das Abschiedsdinner“
am 22.06.2018 um 19:30 Uhr,

im Kloster Hadmersleben,
 gewonnen!

Herzlichen Glückwunsch!

Wer das Juni-Rätsel löst
und das richtige Lösungswort 

bis zum 11. Juli 2018
an die Redaktion
vom Bördekurier,

Hornhäuser Straße 87
in 39387 Oschersleben sendet,
kann zwei von vier Freikarten
für „The Johnny Cash Show“,

am 04.11.2018 um 19 Uhr,
im Kurhaus in Bernburg

gewinnen!

Bei mehreren richtigen
Antworten entscheidet das Los!

Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen! Eine Barauszahlung 
ist nicht möglich. Die Gewin-

ner werden in der nächsten 
Ausgabe veröffentlicht.

Text: PAULIS - Das Veranstaltungsbüro
Foto: THE CASHBAGS

   l Altgold
   l Gold- & Silbermünzen
   l Gold- & Silberbarren
   l Zahngold
   l Silberbestecke
      (auch mit 90‘er Auflage)
Service- & Dienstleistungsbüro - Jens Arndt
Oschersleben - Hornhäuser Str. 87
Mo - Fr   9 - 13 Uhr  und  14 - 18 Uhr

Telefon:  0 39 49 - 51 47 54

GOLD-ANKAUF
Sofort  Bargeld!

  2010
8 Jahre
 2018
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Nach mehreren produktiven Jahren mit 
Konzerten vor mehr als 60.000 Menschen 
in Deutschland, Tschechien, Österreich, 
Slowenien, Italien, Schweiz, Frankreich 
und Holland freuen sich die Cashbags, 
neue Show-Termine für das Jahr 2018 
ankündigen zu können. The Cashbags 
um US-Sänger Robert Tyson sind mit 
unzähligen Konzerten seit 2008 Euro-
pas erfolgreichstes Johnny Cash Revival.
Das Quartett gleicht in Klang und Erschei-
nungsbild 1:1 seinem berühmten Vorbild 
in den späten 60ern und liefert mit authen-
tischer Stimme, Westerngitarre, Telecaster, 
Kontrabass und Schlagzeug detailgenau alle 
Klassiker im Rahmen einer mitreißenden 
Show, angelehnt an die Originalkonzerte 
mit musikalischen Gästen wie ‚June Car-
ter‘, ‚Carl Perkins‘ und ‚The Carter Fami-
ly‘. Songs aus Johnny Cashs ‚American 
Recordings‘ werden mit Gitarre und Piano 
in einem speziellen Akustikteil zelebriert.
Im Programm stehen alle Johnny Cash-
Klassiker von „Ring of Fire“, „I Walk the 
Line“ bis hin zu „Folsom Prison Blues“. 

Johnny Cash (*26. Februar 1932 in Kings-
land, Arkansas als J.R. Cash; †12. Septem-
ber 2003 in Nashville, Tennessee) war einer 
der einflussreichsten US-amerikanischen 
Country-Sänger und Songschreiber. Cash 
war bekannt für seine markante Bassbari-
ton-Stimme und den sogenannten „Boom-
Chicka-Boom“-Sound seiner Begleitband 
Tennessee Three sowie seine kritischen 
und unkonventionellen Texte. Sein musika-

lisches Spektrum reichte von den 1950er 
Jahre mit Country, Gospel, Rockabilly, 
Blues, Folk und Pop bis  hin zum Alter-
native Country Anfang des 21. Jahrhun-
derts. Johnny Cash, der den Beinamen 
„Man in Black“ trug, hat etwa 500 Songs 
geschrieben, mehr als 50 Millionen Ton-
träger verkauft und wurde mit 13 Gram-
my Awards ausgezeichnet. (WIKIPEDIA)
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Service- und Dienstleistungsbüro - Jens Arndt
Hornhäuser Str. 87

39387 Oschersleben
Tel.: 0 39 49 - 51 47 54

Mobil: 0 179 - 99 96 126
 jens.arndt@eon-solar-partner.de

Sonnenenergie ersetzt Stromrechnung:
Mit E.ON Sunrate vom Stromkunden zum Selbstversorger

-- Anzeige --

Mit dem Paket aus E.ON Sunrate und 
E.ON SolarCloud können sich Privathaus-
halte das ganze Jahr über zu 100 Prozent 
mit selbst erzeugtem Solarstrom versorgen 
– und damit ihre bisherige Stromrechnung 
ersetzen. Der Clou dabei: Sie müssen vor-
ab nicht mehr in eine Solaranlage investie-
ren. Denn die E.ON Sunrate wandelt die 
Kosten für die Photovoltaikanlage einfach 
in monatliche Raten um. Dabei werden 
die Kunden nicht nur Betreiber – wie in 
Mietmodellen – sondern auch Besitzer 
der Solaranlagen mit allen dazugehö-
rigen Vorteilen und deutlich geringeren 
Kosten, sobald die Anlage finanziert ist

Darüber hinaus umfasst das Paket auch 
das virtuelle Stromkonto E.ON Solar-
Cloud, mit der die Kunden ihre selbst 
erzeugte Sonnenenergie unbegrenzt 
speichern und das ganze Jahr abrufen 
können – jederzeit, sobald die Son-
ne mal nicht scheint. Kunden tauschen 
ohne Mehrkosten einfach ihre bisherige 
Stromrechnung zugunsten einer 100% 
Energieversorgung aus der eigenen So-
laranlage, und das vom ersten Tag an. 

Solarenergie für das ganze Jahr
Alle Solar-Komponenten, von der Anlage 
bis zum virtuellen Speicher, werden indi-
viduell auf jeden Kunden zugeschnitten, 
abhängig von der vorhandenen Dachfläche, 
der Sonnenausrichtung, Region und – beson-
ders wichtig – dem benötigten Energiever-
brauch im Jahr. Dadurch wird sichergestellt, 
dass die Photovoltaikanlage von Frühling 
bis Herbst einen Puffer an Solarstrom er-
zeugt, der auf dem persönlichen, virtuellen 
Stromkonto gespeichert wird. Auf dieses 
E.ON SolarCloud-Konto können die Kun-
den per App rund um die Uhr zugreifen, um 
sich insbesondere an dunklen Tagen und 
im Winter sich zu 100% mit dem virtuell 

gespeicherten Solarstrom zu versorgen. 
Sich nachhaltig und ökologisch komplett 
selbst zu versorgen ist nicht nur einfach, 
sondern auch attraktiv. Eine Familie in 
einem Einfamilienhaus mit 5.000 Kilowatt-
stunden (kWh) im Jahr und einer monatli-
chen Stromrechnung von bisher rund 120 
Euro im Jahr kann einfach ihre Stromrech-
nung gegen das Paket tauschen und damit 
komplett auf eigenen Solarstrom setzen so-
wie sich zu 100% selbst versorgen. Damit 
macht sie sich zudem unabhängig von der 
weiteren Entwicklung des Strompreises.  

Auch an die Zukunft ist gedacht: Ne-
ben der Basisversion können die Kun-
den auch für eine Premium Variante mit 
zusätzlichen Absicherungen und Mehr-
wertservices entscheiden. Außerdem sind 
weitere Ergänzungen wie beispielswei-
se „E-Drive ready“ oder die Kombinati-
on mit lokalen Batteriespeichern geplant.
Mehr Informationen zur E.ON Sunrate und 
einem Online-Solarrechner finden Sie unter:
www.eon-solar.de/photovoltaik-finanzierung

Text & Grafik: E.ON Energie Deutschland GmbH
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Firmensitz
39387 Oschersleben
Anderslebener Straße 49
Tel.: 03949 9494 - 0

39387 Oschersleben
39340 Haldensleben
38518 Gifhorn
38448 Wolfsburg

38820 Halberstadt
06406 Bernburg
39288 Burg
39112 Magdeburg

Schubert Motors GmbH

JUST WH1TE.
DER NEUE 1er. 

Leasingbeispiel*: BMW 116i 5-Türer
Alpinweiß uni, Stoff Move Anthrazit/Schwarz, Reifendruckanzeige, Sportlederlenkrad mit Multifunktion, Interieurleisten Satinsilber 
matt, Regensensor und automatische Fahrlichtsteuerung, TeleServices, Freisprecheinrichtung mit USB-Schnittstelle, Modell 
Advantage inklusive 18“ M Doppelspeiche 436, Servotronic, LED Scheinwerfer, BMW M Performance Heckspoiler schwarz 
matt, Ablagenpaket, LED-Nebelscheinwerfer, BMW M Performance Frontziergitter in schwarz, Park Distance Control (PDC) 
hinten, Armaufl age vorn, Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, Sonnenschutzverglasung, Sitzheizung für Fahrer und Bei-
fahrer, Klimaautomatik, ConnectedDrive Services, u.v.m.

Fahrzeugpreis:                                         31.383,00 EUR        Laufl eistung pro Jahr:                 10.000 km
Einmalige Leasing-Sonderzahlung:                  2.900,00 EUR        Sollzinssatz p. a**:                                       3,55 %
Nettodarlehensbetrag:                 24.009,33 EUR    Gesamtbetrag:                                           9.343,99 EUR
Effektiver Jahreszins:                                 3,49 %        Monatliche 
Laufzeit:                                36 Monate        Leasingrate*: 179,00 EUR
Kraftstoffverbrauch innerorts: 6,7 l/100 km, außerorts: 4,5 l/100 km, kombiniert: 5,3 l/100 km, 
CO2-Emission kombiniert: 123 g/100 km, Energieeffi zienzklasse: B

*Zzgl. 875,00 EUR Bereitstellungspauschale (Zulassung, Vollbetankung und Überführung)

*   Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München,   
     alle Preise inkl. 19 % MwSt; Stand 07/2017. 
** gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. Abbildung zeigt Sonderausstattung.


